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Zum englischen Mnifterwechsel.
«£ Aus London , 15 . Juli wird uns geschrieben :
Die Page der Nachfolge in der Würde des Premierministers ist

Gon im Augenblick des Rücktritts Salisbnry ' s erledigt worden .
Pr . Arthur James B a l f o n r folgt feinem Onkel Lord Salisbury
in der schweren und verantwortlichen Stellung nach , die im vereinigten
Migreiche nicht viel weniger als die Leitilng der Staatsgeschicke
bedeutet . So unerwartet auch der Rücktritt Salisbnry 's im gegen¬
wärtige» Augenblicke gekommen ist, so wenig hat die Wahl eines
Nachfolgers überrascht . Nachdem Lord Rosebery nur den Anlauf
jmn llebertritte in das rmioitistische Lager genommen und den Sprung ,
der in dasselbe geführt hätte , unausgeführt gelassen , hat er sich
selbst ans dem kleinen Zirkel ansgeschieden , ans dem der König seine
Mahl zu treffen hatte . Es blieben da nur der Herzog von Devon -
shire, Mr . Balfour und Mr . Chamberlain übrig . Wenn der Ein¬
fluß der Person allein maßgebend bei der Wahl wäre , so hätte diese
imbedingt auf den letztgenannten fallen müssen .

Niemand hat ans die Formung der britischen Politik , im
Sabmet und außerhalb derselben , einen so großeit Einfluß ansgeübt
und eine derartige Popularität errungen , als Mr . Chamberlain .
Wir setzten aber schon vor vielen Wochen , als die Nachricht von
dem bevorstehenden Rücktritte Lord Salisburys zuerst in die Oeffent -
lichkeit drang , auseinander , warum die Wahl Mr . Chamberlains ,
ganz abgesehen von den Sympathien und Ailtipathien des Königs
geradezu unmöglich erscheine. Sie hätte in erster Reihe zum Zerfall
der nnionistischen Partei führen können , was eine Zerfahrenheit der
Parteien im Gefolge gehabt hätte , die für das Land geradezu ver -
HSiignißvoll geworden wäre . Den Konservativen ist eben Mr . Chamberlain
noch immer ein „unvermeidliches Nebel " , man duldet ihn im Kabinett
und in der Partei , weil man ihn dulden muß . Ihn aber als Premier -
Minister an der Spitze der Partei zu finden , wäre allen Tories
unerträglich geworden . Es hätte zur Trennmig der Konvenieitzehe
mit den liberalen Unionisten geführt und damit wäre die einzige
Partei , bie bei der Zerfahrenheit der Liberalen die Zügel der
parlamentarischen Herrschaft zu führen vermag , ailch so zerfallen ,
daß die Regierung wieder alle Stabilität verloren hätte . Dies
mußte vermieden tverden . Außerdem hätte die Wahl Mr . Chamber -
lains die liberale Partei uub die Irländer zu einer grellzeitlos
leidenschaftlichen Opposition gegen alles anfgereizt , was von einem
Mnisterinm cmsging , an dessen Spitze der ihnen verhaßteste Mailn
stand. Mr . Chamberlain als Premierminister bedeutete ans diese
Weise Wirrsale im Innern , deren Ende garnicht abzusehen war .

Der Herzog von Devonshire sehnt sich , gleich Lord Salis¬
bury, nach Ruhe uub war darum nicht geneigt , die Bürde zil über¬
nehmen, für die er als Kandidat genannt wurde — ein Entschluß ,
der dem Könige nicht uilbekannt war . Es blieb daher nur Mr .
Balfour übrig . In den Kreisen der konservativen Partei war man
aber doch noch vor Mr . Chamberlain nicht sicher. Man konnte sich
nicht verhehlen , daß er der „stärkste Mailn int Kabinette " ist ; daß« die Massen für sich hat und daß der König sich am Ende bei
dieser Sachlage als streng konstitutioneller Monarch veranlaßt findeit
wnnte, Mr . Chamberlain , seinem angeblich persönlichen Empfinden
Am Trotz , zur Kabinettsbildung zu berufen . Diese Befürchtung istmn glücklich behobelt . Welcher Steill damit den Konservativen und
Am nicht allein , sondern allen um die innere , friedliche Gestaltung
der Dinge Besorgten vom Herzen gefallen ist , geht deutlich ans den"

enßermlgeil des „ Standard " und anderer Blätter der gleichen oder
Mlichen Richtung hervor , womit sich auch das Bestreben vereinigt ,Mr. Chamberlain die bittere Pille , tvenn es eine solche für ihn ist ,As zu bezweifeln steht , möglichst zil verzuckern und seine allfällige
Berstimmung zu beheben .

(Neue Meldung .)
hd London , 15 . Juli . Einer hiesigen Meldung zufolge er¬

klärt die „Times "
, Chamberlain denke nicht daran , das Kolonial -

Sekrctariat mit einem andern Ministerposten zu vertauschen und
nennt als einen der Favoriten für den Schatzkanzler den Kriegs¬
minister Brodricks . Daß Balfour ins Oberhaus berufen werden
wird , gilt in bestunterrichteten Kreisen als ausgeschlossen . Eine
wesentliche Verstärkung des -Chamberlain ' schen Einflusses im
Unterhause wird jedoch als sicher angenommen .

Syndikat und Handelsverträge.
. — Petersburg , 15 . Juli . Die Organe des Finanzmini¬

steriums veröffentlichen einen längeren Artikel mit -der Ueber -
schrist : Die internationale Bedeutung der Syndikate und die Note
des Finanzministeriums . Der Artikel behandelt die Frage der
künstlichen Herabdrücknng der internationalen Preise als das Er¬
gebnis von Maßregeln zur Beseitigung der Konkurrenz auf den
ausländischen Märkten oder zur Hebung 'der Preise auf den in¬
ländischen Märkten , beleuchtet sodann , die Frage der Export -
prämietl und die der Syndikate überhaupt und schließt mit folgen¬
den Ausführungen :

Es liegt gegenwärtig der Schwerpunkt 'der Fratze der
Prämiirung von Ansfuhrwaaren und der durch sie -hervorge -
rufenen Herabdrückung der internationalen Preise ausschließlich
in der Ausfuhrthätigkeit der Syndikate , Trusts und Kartelle . Es
scheint , dgfi es gerade jetzt zeitgemäß ist , sich mit der Frage dieser
vom internationalen Geisichtspunkt aus schädlichen Thätigkeit zu
beschäftigen , umsomehr als der -Zeitpunkt des Ablaufs 'der Han¬
delsverträge herannaht , und die außerordentlich ernste Frage ihrer
Erneuerung ersteht . Wird es klug sein , wenn man diese der
vaterländischen Industrie schädliche Seite der Dhätigkeit der Syn¬
dikate vor Augen . Hot und weiß , daß infolge ihrer Macht schon jetzt
die Frage ihrer Gefährlichkeit als eines Staates im Staate auf¬
geworfen wird , wird es unter solchen Bedingungen klug fein , auf
lange Zeit hinaus die Zollsätze festzulegen und sich dadurch in Be¬
zug auf die Anwendung des einzigen wirksamen Bertheidigungs -
mittels gegen einen gewissenlosen Konkurrenzkampf der Syndikate
die Hände zu binden und die vaterländische Industrie den Schlägen
derselben preiszngeben ? Ueberhaupt widerspricht die Dhätigkeit
der Syndikate den Tendenzen der modernen Handelsverträge ,
welche auf dem Prinzip der Solidarität der Kulturvölker be¬
gründet sind . . Die Handelsverträge vom Anfang und Ende des
neunzehnten Jahrhunderts 'sind ihrem Geiste nach sehr verschieden .
Letztere enthalten eine ganze Reihe Paragraphen , welche Ersteren
unbekannt waren und den gegenseitigen Schutz der Industrie be¬
zwecken . Selbst dieZugeständnisfe bei den Tarifsätzen , die auf dem
Prinzip des do ut des beruhen , erscheinen , wenn man genauer
auf sie eingeht , als eine gegenseitige Abgrenzung auf dem - Gebiet
der -Waarenproduktion , denn sie gründen sich auf -auf einem sehr
aufmerksamen Studium der Bedingungen der Produktion und
des Handels . Die zuletzt abgeschlossenen Verträge enthalten noch
eineit für die gegenwärtige Entwicklung der Handelsverträge
ebenfalls charakteristischen Artikel , nämlich die Abmachung über
schiedsrichterliche Entscheidung bei Meinungsverschiedenheiten
über Anwendung der Handelsverträge . Das Finanzministevium
bewegt sich , indeni es sich mit seiner Note cm die Signaturmächte
der Brüsseler Konvention wendet , aus dem Wege der Solidarität
der Völker , welche die besten Errungenschaften unserer Kultur

bilden . Wesentliche Jnteressenfragen , welche viele Staaten be¬
rühren , müssen durch internationale Vereinbarungen gelöst wer -
den . In dieser Beziehung ist die Note -des Finanzmin -ifterrmns
auf ökonomischem Gebiete -die Anwendung 'derjenigen Prinzipien ,
auf denen die Beschlüsse der Haager Konferenz sich gründen , die
auf dir Initiative des Kaisers berufen wurde . ,

Deutsches Reich.
* Laut „ Reichsanzeiger " wurde Etsenbahnminister Budde zum

Bevollmächtigten zum Bundesrathr ernannt . -
* Der deutsche Glasertag in Chemnitz ersucht die

Reichsregierung , die schlimme Lage der Industrie nicht durch Hvch -
schntzzölle noch mehr zu gefährden und bittet um Abschluß guter
Handelsverträge .

Aus der Zollkarifkommisfio » .
---- Metki « , 15 . Juli . Die Zolltarifkommission des

Reichstags setzte die Berathung des Abschnitts 10 » — Waaren aus
thierischen Schnittstoffen — fort und erhöhte in Position 600 —
Hornstäbe — auf einen Antrag des Abg . Dr . Spahn (Ctr .) den
Zoll von 40 M . auf 60 M . Im Uebrigeu wurden die Posttionen
608 — 613 nach der Vorlage erledigt . Die Zolltariftommsfion ging
sodann zum Abschnitt „Holzwaaren " über . Position 614 verlangt
für Roh -, Bau - und Nutzholz 6 M . , bearbeitet 10 M . Zoll ; dazu
liegen mehrere Anträge ans Herabsehung vor . Staatssekretär Dr .
Graf von Posadowsky erklärt einen höheren Zollsatz für nöthtg ,
um beit Waldbau lohnender zu machen . Die Position wird dann
nach der Vorlage angenommen , ebenso die Posttionen 615 —630 .
llnd 640 . Zn Position 621 wird der Zoll für bearbeitete Holzstücke
von 15 M . des Entwurfs auf 10 M . herabgesetzt , die Positionen
622 , 623 und 645 werden nach der Vorlage erledigt . Fortsetzung
morgen .
§ er Fall Landmann vor der daperifchen AkgeordnekenKamMer .

- - - München , 15 . Juni . In Fortsetzung seiner schon tele »
graphisch mitgetheilten Rede besprach in der Heutigelt Kammersttzwig
Ministerpräsident v . Crailsheim sodann die Würzburger
Universitäts geschichte . Es handle sich bet dem EnthebungS »
gesuch der Würzburger zehn Senatoren nicht um direkte Untergebme
des Kliltusmiiiisters . sondern um ein dem Kiiltusminister unterstelltes
Organ der Selbstverwaltung einer öffentlichen Korporation . Die Sache
kann llicht ex abrupto entschieden werden , sie muß vielmehr untersucht
werden .

Der Abg . Dr . Schädler (Centr .) entgegnet dem Minister¬
präsidenten in scharfer Weise . Man erfahre jetzt wenigstens , daß
ein R ücktrittsg esnch des Kultusministers v . Land mann vor¬
liege , das aber noch imeiltschieden sei . Das Ministerium besorge
die Geschäfte der Minderheit . Der Kultusminister müsse gehen ,
weil er eine eigene Meinung gehabt habe und an der heiligen Ma¬
jestät eines akademischen Senats gerüttelt habe .

Ministerpräsident Dr . Graf v . Crailsheim erwidert , er
habe sich nur gewundert über die Auffassung , daß das Eiltlassimgs -
gcsllch ein Schlag gegen die Mehrheit sei . Der Mtusminister sei in
jeder Weise von seinen Kollegen imterstützt worden . Er habe nicht gesagt ,
daß ein Rücktritsgesilch des Kllltusmintsters vorliege , sondern nur
über einen Rücktritt desselben gesprochen . Es sei noch keinerlei
E n t s ch e i d n n g getroffen . Redner schließt : „Ich kann linr
sagen , daß , weil » der Kultusminister zilrücktritt . ein parlamentarisches
Mißtralieli nicht der Grulld des Rücktrittes ist. "

Nach weiteren Allsführungen des Abg . Dr . Schädler bekämpft
Abg . Segitz (Soz .) die Haltung des Centrums ; es erreiche mit
der ganzen Geschichte nur , daß es sich vor dem ganzen Laltde
lächerlich mache. Nach unerheblicher Erörterung wird die Ver¬
handlung hierüber geschlossen.

Aus eigener Kruft .
Roman aus dom Nachlasse von A 'd o I f S t r eck f u ß .

(Nachdruck verboten .)
(21 . Fortsetzung .)

. Wolfgang hätte den unangenehmen Menschen am liebsten mit
einein scharfetl Worte zurückgewiesen , aber - -dazu fühlte er sich nicht
^erechsigt. „Ich danke Ihnen , Herr Upsen, " sagte er kurz und

„ Ist Herr von Funk zu sprechen ? "

„ Der gnädige Herr ist leider nicht zu Haus . Er ist vor einer
>^ Den Stunde nach dem Vorwerk geritten . Aber die gnädige
^kan haben schon vor einer halben Stunde das Frühstück genom -

sie befinden sich mit den gnädigen Fräulein im Gartensalou .
^ nn der Herr Baron sich dorthin bemühen wollte , würde ich
iAori einen reitenden Boten nach dem Vorwerk schicken, um den
Madigen Herrn M benachrichtigen . In spätestens einer halben
stunde kann der gnädige Herr hier fein .

"

„Gut , Herr Ilpstn , schicken Sie nach dem Vorwerk . Einst -
Ailen werde ich meiner Ko -usrne meinm Besuch machm .

"

schloß .
Er nickte dem Inspektor zu und ging dann direkt nach dem

ie brauchen sich nicht Mit der Begleitung zu inkom -
fuhr er fort , als er bemerkte , daß der Inspektor neben

her dem Schloß -zuging . „ Ich finde den -Weg nach dem Gar -
^ tzalon schon selbst und denke , daß eine förmliche Anmeldung bei^ Einer Kousine kann : notwendig fein witzd .

"

> „Gewiß nicht , der Besuch des Herrn Baron wird der gnädigen
!wvi sicher auch ohne Meldung hochwillkommen sein . Mer von
^ ommodieren keine Rede , es ist mir die höchste Ehre , dem Herrn

das Geleit geben zu dürfen . Auch wollen zu Gnaden halten ,
ich mich erdreiste , eine Frage an den Herrn Baron zu^ wen ? "

„ Es sind so seltsame Gerüchte nach Schloß Dahlwitz gekom¬
men . Dian erzählt , der verrückte alte Förster Knöwe verbreite
überall die -merkwürdigsten Nachrichten über das große Unglück,

'

dem nach -Gottes unerfo -rschlichem Rathschluß der gnädige Herr
zum Opfer gefallen ist , -Und auch die Brandenberger Leute sprä¬
chen nach , was der Knöwe erzähle , es werde eine gerichtliche Unter¬
suchung eingeleitet werden . Es ist vielleicht vermessen , wenn ich
es wage , den Herrn Baron zu fragen , ob -das wahr Ft , aber es ist
für mich von größter Wichtigkeit , dies zu erfahren , denn jedenfalls
würde auch ich gerichtlich vernommen werden , da ich wohl einer der
letzten Menschen bin , die -den gnädigen Herrn Baron . vor seinem
schrecklichen Ende gesehen und gesprochm haben .

"

„So ? Das wußte ich nicht ."

„ Ja . Ich stand gerade auf dem Felde , dort , wo -der Fußweg
in den Wald einmündet , der Herr Baron können von hwr aus die
Stelle sehen , ich sprach mit de-m Schäfer , der die Schafe auf -den
Stoppeln weidete . Da kam der gnädige Herr Vater von dem
Schlosse her , er hatte meinem gnädigen Herrn einen Morgenbesuch
-gemacht . Er blitb stehen , als er mich sah , und grüßte mich so
freundlich , wie er es immer that . Er winkte mich heran und sprach
mit mir . Er fragte mich , wie es mir gehe und ob die Stotz -Pel -
weide gut sei . Er war so -heiter und vergnügt , wie ich ihn lange
nicht gesehen -hatte , lieber dieses -und jenes -sprach er mit Mr , Wer
die Ernte , über -das Wetter und manches cm-dere , ich weiß nicht
ntehr waS . Wohl fünf Minuten hat er sich so mit mir unterhalten ,
dann sagte er recht freundlich : Adieu , alter Upsen , ich muß nun
eilen , daß ich nach Haüse komme , ich habe schon zu lange Mt ihnen
geschwatzt , dann ging er grüßend weiter in den Wald hinein . Ich
ahnte nicht , daß ich ihn nicht Wiedersehen sollte . Ich hatte nichts
mehr mit dem Schäfer zu sprechen und ging nun auch in den Wald ,
aber nach einer anderen Richtung , ich hatte ein paar Arbeiter in
der Schonung ani Todten Fenn , da wollte ich Nachsehen , ob sie auch

nicht etwa auf der Bäreirhaut lägen . Ich war schon eine Weile
gegangen , da hörte ich in der Ferne ein paar Schüsse fallen , wie
ich -meinte , auf Brandenberger Gebiet .

"

„ Drei Schüsse ? " fragte Wolfgang .
„Nein , zwei , und fast klang es , als wäre es nur einer , so

schnell folgte einer dem andem , -daß beinahe 'der Knall beider in -
einanderfloß .

"

„ Der Förster Knöwe hat drei Schüsse gehört , zuerst einm und
dann schnell hintereinander zwei andere .

"

„ Das ist nicht wahr , es waren nur zwei ; ich hätte einen
dritten so gut hören müssen , wie die beiden . Der alte verrückte
Kerl , der Knöwe , bildet sich entweder ein , -drei -gehört zu haben ,
oder er lügt es aus irgend einer Absicht . -Dem ist alles zuzukrauen !
Ich achtete nicht weiter auf die Schüsse ; was sie zu bedeuten hatten ,
erfuhr ich erst am Nachmittage . Der Knöwe behauptet , der
gnädige Herr sei ermordet worden , eine aridere Nachricht ging
sogar dahin , der gnädige Herr habe sich selbst erschossen -. Aber
das ist alles -nicht wahr , einen Eid könnte ich darauf leistm . In
unserer friedlichen Gegend giebt es keinen Mörder pder wenigstens
nur einen , der -hat bisher nur Wild - und Holzdiebe gemordet .
Noch viel weniger glaube ich , daß 'der gnädige Herr Baron sich
das Leben genommen habe . Er war so heiter , als er von mir
Abschied nahm . So spricht kein Selbstmörder . Nein , ein un¬
seliger Zufall war es-, oder vielmehr 'die unerklärliche , unerforsch
liche Fügung Gottes ! Gerade da , wo der gnädige Herr Baron
seinen Tod geftmden hat , steht dichtes Brombeer - und Rosmge -
strüpp zvnschen dem Unterholz , die Ranken hängen dort -über de -ni
Fußweg und -dem Graben -zur Seite -des Fahrwegs nach Branden¬
berg , in den der Fußweg ausläuft . Eine der Ranken hat sich wohl
in das Gewehr verflochten , der Herr Baron hat es losreißen wollen
urid ist es geschehen ! Auf welche Weise ? das weiß nur Gott da
Herr allein . (Forts , folgt . )



Seite 2 .
Frankreich .

Kaiser Wilhelm und Waldeck -Nousseau .
* Vatis , 15 . J „ li . Französische » Blätter » ist eine ans

Kopenhagen datierte Haoasnachricht zugcgangen . die die Begeg¬
nung des deutschen Kaisers mit Waldeck - Ronssean in
folgender Weise mittheilt : Die „ Ariadne " Waldeck -Ronffeaus kam in
Odde am 10 . Juli abends au . Man war erstaunt , dort die „ Hohen -
zollern " und ihre Begleitschiffe zu finden . Gegen 10 Uhr abends kam
Herr v. Tschirschky und Bögendorff au Bord der „Ariadne ".Waldeck -Rousseau war mit seiner Gesellschaft aber schon an Land
gegangen . Um 11 Uhr crschieit das Boot wieder und hiutcrließ eine
Karte des Herrn von Tschirschky , worin dieser Waldeck - Ronssean
mittheilte , er werde ihn am andern Morgen 9 Uhr misslichen , um
die Reisenden der „Adriadne " im Auftrag des deutschen Kaisers
zu begrüßen .

Um 9 Uhr des andern Morgens machte Herr v. Tschirschky den
angekündigten Besuch und erklärte im Laufe des Gespräches , cs
werde dem Kaiser ein großes Vergnügen bereiten . Herrn Waldcck -
Rouffeau und seine Gefährten kennen zu lernen und er lüde sic zum
Diirer ein. Um 10 Uhr kehrte Herr v. Tschirschky zurück, um mit -
zntheilcn , daß der Kaiser , der einen Ausflug vorgehabt hatte , an
Bord seiner Dacht geblieben sei und den Wunsch ansdriickte . Herrn
Waldeck-Ronssean bei sich zu sehen . Um 11 Uhr gab Herr Waldeck -
Ronssean diesem Wunsch Folge . Der Kaiser gab ihm zu erkennen ,
daß er die „ Ariadne " besilchen möchte .

Um 12 Uhr kam der Kaiser auf die „ Ariadne "
, ließ sich von

Waldeck -Ronssean die übrigen Reisenden vorstellen und kehrte um
1 Uhr auf die „Hohenzollern zurück. Abends speisten Herr und Frau
Waldeck -Ronssean . sowie ihre Mitreisenden an Bord der „Hohen¬
zollern " . Diese Mittheilnng scheint den Zweck zu verfolgen , die
Franzosen darüber zu beruhigen , daß die ersten Schritte zu Begeg -
uung nicht von Waldeck -Ronssean ansgegaugeu sind . ( K. Ztg .)

Rußland .
§ «r Alesnch des Königs von Italien .

— Kraßnoje Sseko , 15 . Juli . Zn Ehren des Königs von
Italien fand auf dem großen Paradefelde eine Heerschau unter
dem Kommando des Großfürsten Wladimir statt . Die beiden
Kaiserinnen , die Großherzogin von Oldenburg , die Großherzogin -
Wittwe von Mecklenburg , die Herzogin von Coburg und die Groß¬
fürstinnen trafen zu Wagen ein . Der Kaiser und der König
von Italien mit glänzender Suite zu Pferde . Nach beendeter Heer¬
schau wurde das Frühstück in Zelten eingenommen . Danach begaben
sich die Herrschaften nach Peterhof .

Am Abend gab Großfürst Peter Nikolajewitsch , dessen Gemahlin
eine Schwester der Königin von Italien ist , zn Ehren ihres Schwagers
ein Festmahl . Morgen veranstaltet Graf Lamsdorff zu Ehren
des italienischen Ministers des Aeußeru Prinetti ein Diner , zu
dem die Botschafter eingeladen sind . Der König gibt dem Kaiser
morgen an Bord des auf der Kronstadter Rhede liegenden Panzers
„ Carlo Alberto " ein Frühstück . Die Abreise des Königs erfolgt
Donnerstag Nachmittag 3 Ustr .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 8 .

Juli l . I . gnädigst geruht , den Revidenten Konrad Huper zum
Revisor bei -dem Ministerükm des Großh . Hauses und der aus¬
wärtigen Angelegenheiten zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 8 .
Juli l . I . gnädigst geruht , den Vorstand der Fabrikinifpektion ,
Oberregicrnngsrath Dr . Friedrich Woerishoffer unter An¬
erkennung seiner langjährigen , treuen und ersprießlichen Dienste
und unter Ernennung desselben zum Geheimen Oberregierungs¬
rath aus sein unterthänigstes Ansuchen wegen leidender Gesund¬
heit in den Ruhestand zu versetzen .

Das Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 12 . Juli d . I . den Aktuar Konrad Arnold
beim Ämisgericht Heidelberg zum Sekretariatsafftstenten beim
Landgericht Mannheim ernannt .

Durch Verfügung Großh . Domänendirektton ist der im Jahre
1897 behufs Ueberuahnre der Vorstandsstelle beim Gräflich von
Berckhrim ' schen Rentamts Weinheim aus dem Staatsdienste aus -
geschiedene Oberbuchhalter Anton Blank als Revident bei
Großh . Domänendirektion wieder angestellt worden .

Badische Chronis .
] [ Hockenheim , 15 . Juli . Gestern verunglückte in Neuluß -

heim der 71jährige Konrad Wein beim Heuholen dadurch , daß
die an den Wagen gespannte Kuh scheu wurde . W . gerieth unter
Re Räder und erlitt so schwere innerliche Verletzungen , daß er
an denselben heute früh gestorben ist .* Kridekberg , 15 . Juli . Ende voriger Woche wurde im hie¬
sigen Krematorium die Gattin des Nestors der freien religiösen
Gemeinde , Frau Regine Scholl , deren Leiche von München
hierher verbracht war , in feierlicher Weise bestattet . Der
82 jährige Gatte wohnte der Feier persönlich bei . Prediger -
Schneider ans Mannheim hielt die tiefempfundene Ge -
■ ■ ■■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ — MBB
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= Das politische Leben ist in die große Sommervause ein-

getreten und gestattet wieder einmal vorübergehend die Beschäftigung
mit anderen Dingen als dem Lesen von Landtagsberichten . Nicht
daß diese etwa gar uninteressant wären . Beileibe nicht . Und es
gehört sicherlich unbedingt zur höheren Bildung des Tages , zu wisse»,
was die hochverehrlichen Herren Abgeordneten sich für eine un¬
umstößliche Meinung cis guibuscksm rebus et s >üs zu Nutz und
Frommen der Außenwelt gebildet haben . Wenigstens habe ich bei
der Landtagsdisklljsion über die Karlsruher Kilustailsstellnng ent¬
schieden davon profitirt . In welcher Hinsicht freilich , verrathe ich
nicht . Daß übrigens die von der Ansstelluiigsleituiig zurückgewiefeneu
Künstler s . Z . eine energische Protestaktion iu 's Leben riefen ,
finde ich vollkommen gerechtfertigt . In Düsseldorf , wo ich zur Aus -
stellungseröffnuiig eintraf , wurde in der dortigen Künstlerschaft gegen
die dortige Austellungsleitung genau ebenso energisch protestirt . Und
es ist klar , daß einerseits ein großes Unternehmen in seiner Leitung
immer ein gewisses Maß von Rücksichtslosigkeit gegen den Einzelnen
zum Besten des großen Ganzen und jedenfalls des einheitlichen Ge¬
dankens aufweisen wird und muß . Und anderseits ist nicht minder
verständlich , daß die durch Schicksalsnngimst nnd im Einzclfalle viel¬
leicht auch zu Unrecht schlecht behandelten Künstler sich zu geharnischter
Abwehr zusammeufinden .

Aber das Kapitel ist ja im Allgemeinen und im Besonderen in Karls¬
ruhe nun schon mit einer Gründlichkeit abgehandeltivorden, die nichts zu
wünschen übrig läßt . Und schließlich birgt Ratzel ' s Bau in seinem
Ausstellungs -Inhalt doch eine so überreiche Fülle des Genusses , daß
man sich nicht in der Thiire allzulange aufhalten soll . Denn das
dürste trotz aller Bedenken in Einzelfragen und -Ansichten von Keinem
abzustreiten sein — und die Stimmen der auswärtigen Kritiker ver¬
treten darin die nämliche Meinung — daß die Karlsruher Inter¬
nationale Kunstausstellung augenblicklich im deutschen Kunstleben
eine» wirklichen Erfolg bedeutet . Einen Erfolg , bei welchem wir
hinsichtlich des Arrangements der eminenten künstlerischen Sach - imd
Personenkeuntniß Professor Dill 's — dein wir u . A. die Zusammen¬
setzung der fein ausgewählten Auslaudskabinette z. Th . persönlich zu

Kadi i cy e %} v e y s e .
denkrede . Prediger Wo l f s d o rj , von der Nürnberger Gemeinde
als deren Vertreter gesandt . widmete der Hcimacsäncdenen einen
ehrenden Nachruf . Die im Jahre 1862 geschlossene Ehe der Ent¬
schlafenen war , dem „ H . Tgbl ." zufolge , die erste Civil - Ehe
im Großherzogthum Baden .

* Heidelberg , 15 . Juli . Eine gräßliche Entdeckung inachte
heute früh die Polizei , als sie die Sachen eines Dienstmädchens ,
das sich eines Diebstahls schuldig gemacht hatte , untersuchte und
dabei auch einen Schlietzkorb öffnete . Hierin fand man die Leiche
eines Kindes , welches das Mädchen vor etwa 8 Wochen geboren ,
aber vermuthlich gleich darauf mit einem Taschentuch erstickt hatte .
Die Mörderin wollte das Äirid ihrem damaligen Liebhaber ver¬
heimlichen und hatte es It . „H . Tgbl .

" auch verstanden , ihre
Tienstherrin über ihren Zustand zu täuschen .

A Meinheim , 15 . Juli . Bei dem am Sonntag in Birkenau
stattgefundeuen Kirchweihfeste kam es zwischen dem Stnhlmacher
Leopold Schäfer ans Haneneberstein und dem Georg Nutz von hier ,
sowie dem Schieferdecker Wilhelm Schramm ans Mainz zn einein
Wortwechsel , wobei L. Schäfer dem G . Nutz sieben Messer¬
stiche und dem W . Schramm neun Stiche beibrachte . Die Ver¬
letzungen des Nutz sollen lebensgefährlich sein .

Ist Mosbach , 15 . Juli . Die von der » all . Partei am Sonntag nach
Aglasterhaufen einberufene Versammlung , welche sehr gut besucht war ,
wurde von dem Vorsitzenden des Parteiausschusses Mosbach , Bezirks¬
thierarzt W e h r l e , mit herzlichen Worten der Begrüßung eröffnet .
Hierauf übernahm Bürgermeister Brunn von Aglasterhaufen den
Vorsitz , hieß die so zahlreich von Auswärts erschienenen Herren , beson¬
ders unfern Landtagsabgeordneten , Landgerichtsrath Obkircher ,
herzlich willkommen und verlieh seiner Freude Ausdruck , daß dieser
Aglasterhaufen zur Berichterstattung über seine Thätigkeit im Landtag
ausersehen habe . Herr Landgerichtsrath O b k i r ch e r ergriff alsbald

das Wort zu einem Vortrage , in welchem er einen Rückblick auf die
Tagung des Landtags und einen Ausblick auf die politische Lage gab .

Trotz der nicht günstigen Finanzlage sei eine Reihe von Positionen , wie
Kreiswege , Getreidelagerhäuser , Beamtenaufbesserungen , bewilligt und
für landwirthschaftliche Zwecke allein die bedeutende Summe von
1 790 000 Mark eingesetzt worden . Die Einquartirungslasten , die vor
Allem von einzelnen , zu Manövern besonders geeigneter und darum
viel heimgesuchten Bezirken drückend empfunden wurden , hoffe man
durch Gewährung einer höheren Entschädigung zu erleichtern . Ein¬
gehend beschäftigte sich Redner mit dem Eisenbahnbetrieb und wies da¬
rauf hin , daß für seinen Bezirk zwei neue Bahnlinien , Mosbach -Mudau
und Schefflenzthalbahn , in Aussicht genommen seien . Er berührte die
Gesetzentwürfe über Gebäudeversicherung , Landwirthschaftskammer und
Gemeindewahlrecht . Sei die den Volksschullehrern im verflossenen
Landtag gewährte Aufbesserung , bemerkte der Herr Abgeordnete , auch
nicht groß , so müsse man doch in Anbetracht der gegenwärtigen Finanz¬
lage damit zufrieden sein . Der Paragraph 38 ( Orgelparagraph ) sei
gefallen . Künftig könnten die Lehrer nicht mehr gezwungen werden , den
Organistendienst zu übernehmen , gewiß aber sei es wünschenswerth , daß
sie auch weiterhin die Orgel spielten . Aus voller Ueberzeugung habe er
mit seiner Partei gegen die Zulaffnng der Orden gestimmt , die den kon¬
fessionellen Frieden nicht fördern , sondern gefährden . Als ein der Cen¬
trumspattei angehöriger Herr aus der Versammlung für die Orden ein¬
trat , entspann sich eine interessante Debatte , bei der sich unser Abgeord¬
neter auf diesem Gebiet vollständig au fait zeigte . „ Das neue Jahr¬
hundert "

, schloß er seine llaren , eindrucksvollen , mit großem Beifall
aufgenommenen Ausführungen , „ muß gehören einem nicht überstürzten
maßvollen Fottschritt auf allen Gebieten unseres inneren und äußeren
Lebens , einem sittlich gefestigten , politisch freien , frei denkenden und frei
fühlenden , wirthschaftlich gekrästigten , sozial voruttheilslosen und da¬
durch glücklichen Volkes .

" In schönen Worten wurde dem Redner von
dem Herrn Landtagsabgeordneten Neuwirth - Neckarbischofsheim
und Pfarrer Engelhardt - Aglasterhausen für seinen trefflichen
Vortrag der gebührende Dank ausgesprochen und begeistert in das von
Bürgermeister Brunn ausgebrachte Hoch auf unfern allgeliebten Lan -

i desfürsten von der Versammlung eingestimmt .* Unteröwishcim (A . Bruchsal ) , 15 . Juli . Gestern war die
Großh . Staatsanwaltschaft und das Großh . Amtsgericht hier um
Erhebungen in der Untersuchung gegen den der Brandsttftung
verdächtigen Michael Oberst zu machen . Oberst mußte jedoch lt .
„ Kraichg . Ztg .

" wegen mangelnder Beweise auf freien Fuß gesetzt
werden .

( ? ) Rastatt , 15 . Juli . Gestern wurde in HügelÄheim ein
junger Mann verhaftet , der an einem 14jährigen Mädchen ein
Sittlichkeitsverbrechen verübt hat .* Oos , 14 . Juli . Eine aufregende schreckliche Szene spielte sich
heute Nachmittag im hiesigen Otte auf der Straße vor dem Schulhause
ab . Die achtzehnjährige Tochter des hiesigen Landwirths Leopold
Deisiler war eben im Begriff , mit einem zweiräderigen Karren auf das
Feld zu fahren , als sie unvermuthet von einem des Weges daher kom¬
menden fremden , etwa 18 bis 20 Jahre alten Burschen , aus unmittel¬
barer Nähe mit einem Revolver in den Rücken geschaffen wurde . Der
Thäter setzte seinen Weg fort , wie wenn nichts geschehen wäre . Herr
Kaufmann zur „ Traube "

, der eben aus dem Rathhause kam und die
Sache mit angesehen hatte , sprang ihm nach und es gelang ihm , lt . „ Bad .
Tgbl .

"
, mit Hilfe anderer Männer , denselben festzunehmen und in den

Ortsarrest zu verbringen . Dort wurde ihm der Revolver , welcher noch
mit fünf Patronen geladen war , nebst einem Dolch abgenommen . Außer¬
dem trug er noch eine Börse mit zahlreichen Patronen bei sich. Schon
vorher hatte er unterhalb des Dorfes mehrere Schüsse gegen andere Per -

dankeii haben — in besonderem Maße verpflichtet sind . Es hat sich zwar
der Lieblingsgedanke mancher Kreise , die Entwickelimg der Kunst in
Baden unter Großherzog Friedrich durch eine historisch -retrospektive
hadische Kunstausstellung zn feiern , nicht verwirklichen lassen . Leider
nicht . Aber dafür ist doch wiederum das , was wir in der Ausstellung
an lokalpatriotischer Betonung der badischen Kunst vermissen , durch
die Bedeiltung , welche diese Karlsruher Ausstellung an sich in der
Kunstwelt erlangt hat , so reich ausgeglichen , daß bei der Dnrch -
wandermig der Ausstellungsräume sich das Bedauern , daß es nicht
anders gegangen , nur selten noch in uns zu Worte meldet .

I .
Die badischen Maler .

Gleich der erste Saal der badischen Abtheilmig muß auch Den¬
jenigen , welche sich vor einem einseitigen Hervordrängen einer ein¬
zelnen Richtung gefürchtet hatten , eine angenehme Ueberraschmig
bereiten . Denn statt eines umstrittenen Malers unserer Tage doniinirt
hier einer , der längst dahin ging , dessen Knust aber lebendig blieb :
Anselm Fen erb ach . Seine große , weihevolle Kiinstlerart , die den Be¬
suchern unserer Karlsruher Gallerte längst innig vertrant ist , wirkt auch
hier mit ihrem ganzen eigenartigen majestätischen Zauber . Es sind
Bilder aus Privatbesitz , die hier dem Publikum zugänglich werden
Das römische Franenbildniß ist sowohl an malerischen Reizen wie
an empfindnilgsvollcr Innerlichkeit reich ; die Landschaft weist dagegen
eine» gewissen heroischen Zug auf , ohne aber tu das akademische
Schema ihrer Zeit zil verfallen . Dafür ist sie wieder in ihrer
Natnrwirklichkcit nnd den reinen Stinminngen ihrer Eigenart zu
sehr mit offenem Künstlerange erfaßt . Die Jphigeniengestalt der
Frau „am Meer " endlich hat in ihrer monumentalen Hoheit etwas
Bannendes und ohne daß das Bild in kanten Farben spräche , wird
es in seiner stillen Großartigkeit doch allen Gemälden im gleichenRaum ein beherrschender Nachbar . Und es ist manch Schönes in
diesem Saal . Von dem verstorbenen Wilhelm Volz befindet sich
hier sein bekanntes , in seiner wnildervollen Schlichtheit rührendes
„ Maria "-Bild . Hans v . Volkmauu ist dort gleich mit einem
seiner besten Bilder vertreten , der „ Sommerschwüle " , die . in der
großgedachten Berglandschaft sich lastend auf die Bäume legt . Des
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fönen abgegeben , ohne Jemand zu treffen . Er gibt an , der Sohn ^? k
Ministers und der Anführer einer Bande zu sein . Aus einem Lokv» ?
bil sollten noch vier andere seiner Gefährten kommen , die den gam ».Ott tu Brand stecken werden ; er scheint einen schrecklichen Haß
das weibliche Geschlecht zu hegen , denn er meint , alle Frauensperson ^
sollten getvdtet roerden . Es ist kaum anzunehmen , daß man es hier ^
einem Brenschen mit normaler Geistesverfassung zu thuw hat . DaZ ^
troffene Mädchen wurde von Herrn Bäckermeister Höttg in seine
ung und dann nach Hause getragen . Der schnell herbeigerufene
konnte bis jetzt den Sitz der Kugel noch nicht ermitteln ; man befürcht?
daß dieselbe in die Lunge eingedrungen ist .

rö Naden -Bade » , 15 . Just . Der hier verstorbene Rentn»I ü n k e hat nach den jetzt erfolgten notariellen Mittheilungen Au
Reihe von Wohlthätigkeitsanstallen mit Legaten bedacht . D«
Stadtgemeiiide werden 6000 Mk . überwiesen , wovon 5000 Mk. W .
bestimmt sind , deren Zinseuerträgniß unbemittelten Kranken zukvmivt,zn lassen .

Bühl , 15 . Juli . Gestern Vormittag fuhren die Eheleute
Hipp aus Hub bei Ottersweier mit einem -Kinderwagen in der
Nähe der Haushalmngsjchule über den Bahnkörper 'der Bichs^ .
thalbahn . In demselben Augenblicke kam der Zug von Altschwei^
daher , den 'die -Leute aber nicht bemerkten . Sie wurden von btt
Maschine erfaßt und auf die Seite -geschleudert . Die Frau erlitt
geringere Verletzungen am Kopf , der Mann dagegen wurde
Rücken so schwer verletzt , daß er bereits heute Nacht gestorben iS* Affeuvurg , 15 . Juli . Die Offenbnrger Bahnhos .
frage kam gestern anläßlich der Geländeverkäufe an die Eisenbahn-
Verwaltung im Bürgerausschuß zur Sprache . Herr Rechtsanwalt
R o mbach trat lt . „Ort . B ." mit großer Schärfe der Art entgegen ,mit welcher von der Generaldirektion die in der Kammer geäußerten
Wünsche der Abgeordneten für Offenbnrg und aus Offenburg ab-
gethan wurden , und empfahl dann das von vielen Seiten befür¬
wortete Projekt , die Bahn westlich der Stadt zu führen und dadurch
die Anlagen der Stadt zu erhalten . Herr 1 . Bürgermeister Herr¬
in anil theilte mit , daß die Pläne für den Bahnhofumbau dem Ge-
meinderath noch nicht vorliegen , daß sie aber demnächst kämen uns,
daß dann der Gemeinderath zu dem Projekt Stellung nehmen werde.
Herr Geck sprach sich ebenfalls für das oben erwähnte Projekt aus,das er schon in der Kammer befürwortet hatte .

* Lahr , 15 . Juli . Heute Vormittag »ftll Uhr erfolgte unter
dem Jubel der Bevölkerung der Einzug des Regimentsstabez
nnd der II . Abtheilung 4 . Bad . Feldartillerieregimeutz
Nr . 66 in ihre neue Garnison Lahr . Auf der Stadtparkwiese
wurden die Artilleristen lt . „ L. Z ." feierlich durch Herrn General¬
major Gaede im Namen der Garnison und Herrn Oberbürgermeister
Dr . Altfelix im Namen der Stadt begrüßt . Herr Oberst Senden
dankte . Der Einzug gestaltete sich zu einem großartigen Fest .

( ! ) Meisscnheim (A . Lahr ) , 15 . Juli . Der „ L . Z .
"

zufolge
beträgt der Schaden bei dem letzten Brande etwa 15,390 Mk . an
Gebäulichkeiten und 12 000 Mk . an Fahrnissen .

* Rothweil (A . Breisach ) , 16 . Juli . Gestern Nachmittag
brannte 'das Oekonomiegsbäude 'des Landwirths Aug . Lacherer
nieder . Das Vieh wurde gerettet . Ein -Knabe von 4% Jahren
hat lt . „Vrsg . Ztg .

" dadurch , daß er Streu unter dem Schopf an¬
zündete , den Brand veranlaßt .

■ Konstanz , 15 . Juli . Herr Chirurg A . Fackelman « von
hier , der seit 1872 als Vorstandsmitglied im Kriegevbund Kon¬
stanz thättg ist , darunter 15 Jahre lang als Rechner des Vereins ,
und schon 18 Jahre lang die Stelle des Gaüverbandsrechners seit
der Gründung des Höhgau -Mi 'litärvereins -Verbandes bekleidet,
ist vom Großherzog durch Verleihung der Jubiläumsmedaille
ausgezeickmet worden .

* Konstanz , 18 . Juli . Ueber dre Bergung des Luftballons , der am
Sonntag hier aufgestiegen war , geht der „ Kst . Ztg .

" aus Meersburg
folgender ergänzender Bericht zu : Von hier aus machte sich, als man
die Gefährdung des tiefer und ttefer sinkenden Ballon bemerkt hatte ,
dessen beide Insassen man schon mit bloßem Auge unterscheiden konnte ,
Fischermeister Klingenstein mit einer Gondel auf , um Hilfe zu leisten.
Zu gleichem Zweck änderte der Kapitän des 6 Uhr -Kursfchiffes „ Stadt
Ueberlingen " die Richtung , fuhr dem Ballon nach und setzte , in seine
Nähe gelangt , das Rettungsboot aus , das dem wieder mehr nach der
Mitte des Sees getriebenen Luftschiff zu folgen suchte . Der Korb des
letzteren lag schon im Wasser , als die Motorhacht des Königs von Würt¬
temberg auf einer Fahrt aus dem Ueberlingersee den Verunglückten die
erste Hilfe brachte . Auf Befehl des Königs wurden durch 2 Matrose »
die Luftschiffer dem Wasser entzogen und der Ballon an der Jacht fest-
gebunden . Infolge Entlastung suchte der Ballon wieder das Weite und
veranlatzte deshalb ein unangenehmes Schwanken der Jacht . Der Be¬
sitzer des Ballons stieg nochmals auf den angehängten Korb , um die
Klappe des Ballons zu öffnen , dessen Gasinhalt sich die Fesselung nicht
gefallen lassen wollte . Im Nu aber rieß das Seil und rasch schoß der
Ballon wieder zur vorigen Höhe , den Eigenthümer in dem Netzwerk über
dem Korb mit sich tragend . Das Königsboot war Staad zu gefahren,
um den einen Geretteten dott zu landen , kehrte aber , da die Kräfte des
Ballons bald wieder nachließen und er sich abermals senkte , bevor er das
Ufer erreicht hatte , wieder um und fuhr dem Hilferufenden nach , bis
dieser das feste Land erreicht hatte , was etwa 20 Minuten unterhalb
Meersburg an der Straße nach Uhldingen bei der Mädchenbadeanstall
geschah . Der Ballon hatte sich in den Aesten der Pappeln am Ufer fest¬
gerannt , seinen Reisegefähtten aber noch eine Strecke weit bis unter die

verstorbenen Hermann Baisch „Maiinorgen " mit den Kühe »
Ried zeigt wieder , was wir an diesem Künstler verloren . Frühjahrs
zeit ists auch auf dem trefflich gemalten Bilde V . Weishaupt

's
„ Weidende Kuh "

, in welchem sich die sichere Art des Malers , desse »
anderen ausgezeichneten Gemälden wir noch begegnen werde » , aufs
Glücklichste kennzeichnet . Daß Weishanpt den Thiercharakter auch
in seinen leidenschaftlichen Phasen gut ftndirt hat . zeigt übrigens
der nicht weit davon hängende „ Wilde Stier "

, ein Bild , dem um
dem Vollton der Farben zugleich eine gewisse dramatische Kraft
iiinewohitt . Franz H o ch

' s „ Unter Cypressen " würde nachhaltiger
wirken , wenn es als eine selbstständigere Arbeit aufgefaßt werde »
könnte . So läßt sich die Erinnerung an Bracht n . A. nicht gaM
aufheben . Von Gustav Schönleb er ist in diesem Saale die
„ Hohe Fluth " bei Clovelly mit ihrer kräftigen nnd gestaltmigs -
sicheren Durchführung der von Gischtwasser umbrandeten
Schiffe nnd Küste eingefügt . Bei Friedrich Kall morgen
will sich in „ Frühmorgens im Treibeis der Elbe " das E»
von dem Wasser zn wenig sichtbar heransheben . so sthr
das Bild sonst seinem Maler in der guten Farbengebung Ehre
macht . Dafür muß uns Kallmorgens „ Unser Dorf " in seinem ftie^
lichen Jdyllencharakter . der dabei dem freundlichen Grötzingen tll
voller echter Lebendigkeit gerecht wird , entschieden beffer gefallen.
Friedrich Fehr bringt in seinen beiden Bildern „ Dämmerung -
wo Kinder im Teiche ihr Bild suchen , und „ Schachspieler

"
, eme»

Beweis seiner Vorliebe für Häufung von Farbenwirkungen , deren
geschickte Anwendiing indeß in einem Saale , in welchen Feuerbach ->
Einfachheit den Sieg davonträgt , nicht zn der Geltung komme »
kann , die der Maler wohl wünschte . Unter der Macht des Größte "
leidet übrigens selbst ein Meister wie Karl Hoff d . Ae. , den«»
bekannte „Taufe des Nachgeborenei »" an dieser Stelle den Eindru »
des bloßen historischen Genre - und Kostümbildes nicht ganz überwsildeo
läßt . Von kleineren Gemälden darf hier Max Frey 's ftisw
faßter und dnrchgeführter „ Blick auf Dnrlach " und Hermann Petzel »
in sicherem Ton gehaltenes Clovellybild nicht übergangen werdeu.
Auch Helene Strom eher ladet mit ihrem Stillleben , dem Rost »'
bnsch vor dem starken Däiniiierblaii , zur Bcachttmg ein . Das bc»
kannte Portrait des früheren Ministers des . Innern Dr . Eiseulm »
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Zwaugs -
Kerfteigerung.

Wlttstrj ton 1? . I . Mts . .

SftiitttsS 9 Uhr,
_ - fc» ich im Auftrag des Konkurs -
Otters die zur Konkursmasie de»

S
^ hrttaute« E . Schreiner .

^ ««richerstrafte dahier ge-

^ aen Fahrnisse (Villaeinrichtung )
Baarzahlung im Vollstreckungs -

^ öffentlich versteigern :
1 Schreibtisch , 1 Bücherschrank ,
1 Piano mit Notenständer , 2
Buffet », 2 Spiegelschränke , 1
Chaiselongue , 3 Sophas , ver -

Medene Tische , Stühle , Sesicl ,
Spiegel , Konsole , Büsten , Oel -

geuiälde , Vorhänge , Teppiche ,
Mppsachen , Glas - und Porzellan¬
geschirr , Bestecke, 1 kleine Biblio -
wek , GaS - und Petroleumlampen ,
1 Gasofen , 2 Gast » und 2 Dienst -
hotcnbette » , Kommode , Schränke ,
Nachttische , 1 Nähmaschine . 3
güldene Uhren , 1 Ring , 1 Cra -
vattcnnadel , 1 Badeeinrichtung ,
Gartenmöbel und Pflanzen , 1
Grschirrkastcn , 1 Futterschneid¬
maschine , 1 Bernhardiner -Hund ,
b eiserne und 1 Kachelofen und
strnst Verschiedenes ; ferner 15
ZnterimSschcine der Rheinischen
Rihrmittelwcrke zu Köln zu den
Wien Nr . 646 — 660 zu je
1000 Mk ., worauf 75 % bezahlt
fiud. 8751 .2 .2

verlach » den 11 . Juli 1902 .

Laier, StriUSullzieher.^
Techniker -Gesuch.

Zur Beihilfe bei Bearbeitung der
Lerkpkäne und zur späteren örüichen
Lauleitung für den Neubau des Hof -
Feruheiz- und Elektrizitätswerkes hier
pichen wir einen jüngeren , ledigen ,
bei staatlichen Bauten schon beschäftigt
änesenen Hochbautechniker , zum Ein -
tritt ans 1 . September d . I . 8714 .3 .3

Gesuche mit kurzgefaßtem Lebenslauf
mb Zeugnisabschriften sind unter
ilagabe der GehaltSansprüchc bis zum
1. « «gast d . IS . an den Vorstand
der Unterzeichneten Stelle einzureichen .

Karlsruhe , den 10 . Juli 1902 .

Srotzh. Hofbauamt.

Akkibzehilfkil -Aek.
Die Schreibgehilfen -Stelle mit einer

Jahresvergütung von 6M Mk . ist
(»fort zu besetzen. Bewerber —
Jucipienten erhalten den Vorzug —
wollen sich unter Vorlage von Zmg -
iiiffen melden . 3890a .2 .2

Triberg , den 8 . Juli 1902 .
Grotzh. Notariat .

Wt GehilseMt.
Bei der Großh . Heil - und

Vflegeanstalt bei Emmeudinge «
wstd aus 1 . August die III . Gehilfen¬
stelle (Verwaltungsgehilfenstelle ) zur
Erledigung kommen und soll sofort
wieder besetzt werden . Ansangs -
bergütung 1160 Mk . jährlich . Der
Inhaber der Stelle erhält gegen
mäßige Vergütung Kost I . Klasse ,
Wohnung , Heizung , Beleuchtung und
Wäsche in der Anstalt . 8800 .2 .1

Bewerber aus der Zahl der Finanz -
Schilfcn, welche bereits ein Jahr bei
der Finanzverwaltung zugebracht
haben, werden aufgesordcrt , bis
«0 . Jnlt der Anstaltsdirection ihre
Zeugnisse vorzulegen nebst einer Dar¬
stellung ihres Lebenslaufes und ihrer
bisherigen dienstlichen Verwendung .

Zncipicntenftcllc .
. Bei diesseitigem Amtsgerichte ist

" ne Jucipieuteustelle mit einer
Vergütung von 610 M . und Schreib -
Wührcn sofort zu besetzen . Etwaige
Bewerber wollen sich unter Vorlage
dan Zeugnissen alsbald melden ,

voxberg , den 14. Juli 1902.
Grohh . Amtsgericht

Nkbeits-TerBlW.
Die Gypscrarbeiten zu drei Wohn -

hkvauden in Durlach sollen in Akkord
dergeben werden . Angebotsformulare
w>d bei dem Unterzeichneten erhältlich .

Durlach . den 16 . Juli 1902 .
^ A. Wüst . Werkmeister. 8888

200,000 Mark
Sfi « auszuleihen nur in großen
» «w -n auf Ia Hypothek «.

unter Nr . 4022a an die Exp .
g »Bad . Nr »N»" ._

unden
silberne Dameuuhr

A Namensinschrift auf der Erün -
Meler Straße . Zu erfragen in der
7 ** b.J >er »Bah , Presst 8897

Zu verkaufen
OOOOOODOOoOO

s Ä « Hotelverkauf, o
v Direkt am Bahnhof einer v
rt badischen Ucbergangsstation ist 0
X wegen auderw. Unternehmungen
V ein sehr schönes Hotel , von Rci - V

^ senden und Bahnbediensteten 0

0 bestens frequentirt, mit 9 Frem-
denzimmern u . 10 Betten , Wirth - »

Q schastslokalcu , Sommerkegelbahn Q
O und Pferdestallung , überall elek- q

O trischeS Licht , fammt großen : /\
WirthschaftS - und Gemüsegarten V

0 um 75000 Mk. bei 25000 Mk. 0' Anz . verk . ^
500 bl Bier ( Verdienst 9 Mk . v

p . hl ), 60 hl Wein , Liköre , sehr Q
viel Cigarren , großer Speisen -

0
— Umsatz. 3657a .2 .2 W

Näheres ertheilt Franz Popp , Q
/s I . kaufmünn . Immobilien - und a
y ksandel;bureau ( E. F .) , Würz » ^
0 bürg , Telefon 1040 , Pcterstr . 8 . 0
DOOOOOOOOOQg

Gasthaus-Verkauf
mit ^ ealQCfe^ tigTeitz . Schützen .

Krankheitshalber verkaufe ich
mein Wirthschastsanwesen ans
freier Hand mit Inventar ; großes
Wirthszimmer , Nebenzimmer ,
Speisesaal , 10 eingerichtete Frem
denzimmer , großer Speicher ,
3 Keller für Weinhandlung oder
Bierdepot geeignet , großer Obst¬
garten , großer Sommergarten ,
große Stallungen . Annähernd
größter Umsatz in Wein , Bier ,
Kaffee und Speisen am Platze ,
gelegen neben sämmtlichen Ge¬
richten , höhere Bürgerschule .
Wasserleitung , Gasleitung,Bahn
Verbindung nach 4 Seiten .

Geschäft seit 104 Jahren in
gleicher Familie . Nur kleine
Anzahlung . 3953 .3 .3

Amtsstadt Bühl bei Baden .
Jos . Berger , z. Schüßen.

Stark frequent .

Lnftknr ' Hötel, .
Jahres - Geschäft , 22 möblirte
Zimmer m . 30 Betten und reich .
Inventar — 700 m ü . d. M . —
tU St . v. Bahn entf., im bad .
Ober ! . , 40 Mille Umsatz , für
Mk . 70 000 bei 20 Mille Anzahl ,
feil . Nähere Auskunft ertheilt
Ad . MlarquiePp Frei¬
burg !» B . 3440a,6 .5

Bäckerei -Verkauf
Eine gutgeh . Bäckerei in der Altstadt

mit neuestem Ofen u . fester Kundschaft
ist sof . bei mätz . Anzahl , zu verkaufen .
Zur Anzahlung wäre ein Müller be¬
hilflich .

Off . unter Nr . 7686 an die Expcd .
der „ Bad . Presse " erbeten .

Haus -Verkauf .
In aufblühender , vonJahr zu Jahr

sich vergrößernden , circa 13000 Eiir
wohner zählenden Garnisonstadt Ba -
dens mit großem Fremdenverkehr ,
Centralpunkt verschiedener Bahnlinien ,
mit gut geleiteten Lehrinstttuten , ist
ein mit 6 a/o sich rentirendes 3stöckig .
massiv gebautes , von allen Seiten
freistehendes Wohnhaus zum Preise
von Mk . 33000 .— gegen eine An¬
zahlung von Mk . 10000 . — zu ver -
kaufen und zu beliebiger Zeit zu über¬
nehmen . Dasselbe enthält eine
vorzüglich gute Kellerung , in jeder
Etage 4 nach allen Seiten freie und
nie zu verbauende Aussicht bietende
Helle und luftige Zimmer u . Küche
nebst einer freundlichen Mansarden¬
wohnung mit 2 Zimmern u . Küche .
Gas - und Wasserleitung in allen
Stockwerken u . nur wcnigeMinuten vom
Hauptbahnhof entfernt . Das Haus
würde sich seiner schönen Lage wegen
besonders für einen Privatier oder
pensionirten Beamten eignen . 888

Nähere Auskunft ertheilt kostenfrei
das Südd . Gesch .- « . HstP . - Berm . -
Jnst . Stuttgart , Moltkestr. 20.

Sehr preiswerth zu ncrfaufen
eine Fleischhackmaschine , System
Malsch , desgleichen eine Scheffel und
Schiel , eine Gewürzmühle , ein Schleif¬
stein , Eisengcstell und Riemenscheibe ,
eine Druck - u . Säugpumpe , Trans¬
mission und Lager , Riemenscheiben ,
Riemen , eine Parthie Gas - und
Wafferröhren m - Hahnen , eine Futter¬
schneidmaschine , ein Break , Kasten¬
wagen und Verschiedenes .

Näheres Scheffelstr . » 5 , 3 . St .
oder Gartenstr . 10 , bei Mechaniker
Wirth , 8497 .6.5

Zwei vorzüglich er » -
halte « «» sehr wenig ge¬
spielte 8578 .4 .2

Mhntt -Pillninlis
find außerordentlich preis »
werth . mit 5 jähriger Ga¬
rantie zu verkaufe » bei

Ludwig Schwefsgut
Karlsruhe

4 Erbpriuzenstraße 4 .

H och Herr sä ! a ? i lichcs

JEIl es , ro . s ;
in schönster Lage in Karlsruhe
ohne vi8 -ü -vis nnd rentabel zu ver¬
kaufen . Näheres durch die Licgcn -
chafts -Ageutur von 8886

Job . Petri , KsrtkiijlWk 10 .
Zu verkaufen
ein achtjähriges Pferd , 1 Metzger - ,
1 Berner - , l Leiterwagen und
laudwirthschaftliche Gerüche in :
„ Hirsch " in Mühlburg , Hardt-
straße 20 . 812810 .4 .2

ein sehr schönes , 3
Monate alt , ist

billig zu verkaufen . Horkstr . 14 ,
(früher Schwimmsäiulstr .) . 812803
□ OOOOODOOOOO

o Billard !
s mit Löchern , Granitplatte , wie ¥
0 neu, billigst zu verkaufe « .
0 M. Hack, Karlsruhe , ®
V Pianofortehandlung , U

0 fdie Krieg- iiuft Aüppurrer- 0
0 8252 straße 2 . 7.4 Q
OOOÖOOOOOOOO

iirrmi ' fniirriiiirr
Zwei gut erhaltene , starke Maschinen ,

für 55 und 60 Mk . sofort zu ver¬
kaufen . Hebelstraße 1, Seitenbau ,
rechts , 2 . Stock . 8828 .2 .2

Herren -Fahrrad !
in allerbestem Zustande , sofort um
billigen Preis abzugeben . Kaiser -
Passage 52 (Laden ) . 8891 .2 .1

& itte WbiigeleinrWnvg
mit Lnftznführung , welche überall , wo
Gasleitung vorhanden , bequem ein¬
zurichten ist , ist billig zu verkaufen .
Dieselbe ist noch im Betrieb zu sehen
und eignet sich gleich gut für jede
Kleider - oder Wäschebüglerei . Näheres
bei Installateur Christ . Ehehalt ,
Kaiserstr . 225 . 8881 .2 .1

Neue
waschzüber, Bohnenständer
in jeder Größe sind wegen Platzmangel
billig zu verkaufen . Reparaturen
gut und billig . 812844 .8 .1
Georg Dfirner , Küfer m Kübler,

Karlsruhe , Bürgerstr. Itz.
Zu verkanfeu .

Ein Kinderfitzwageu mit Gummi¬
reif und ein kleiner neuer Tisch sind
billig zu verkaufen . 812745 .2.2

Schützenstr . 104 , 4 . Stock .
Ein neuer Kinderliegwagen mit

Gummireifen ist billig zu verkaufen .
Näh . Rudolfstr . 23 , 2 . St . 812806

Junge Hunde .
Wurf reinrassiger Bernhardiner , 6

Wochen alt , weiß mit braunen Platten
und schwarz eingefaßter Maske , allein
fressend . Hund 50 Mk ., Hündin 25
Mk . Mutter kürzlich um 200 Mk .
verkauft . 3994a .3.3
Bohrer , Arzt , Forbach ( Baden ) .

LStellen finden :
Folgende Stellen werden sof . nachgew. :
Rayon - Chef für Waarenhaus
2 Dekorateure für Waarenhaus
20 Verkäufer für Waarenhaus
Verkäufer , franz. Schweiz
Volontär , franz. Schweiz
Commis nach Frankreich
5 Kaffiereriuueu für Waarenhaus
Kassieriu n. Jnterlaken
50 Berkäuferinncn s. Waarenhaus
8 Cxpcdientinne » f . Waarenhaus
10 Modistinnen f. Waarenhaus
5 Comptoiristinne » 8835 .2 .2
3 Berkäuferinneu für Confection
Verkäuferin , Confiserie Suisse
3 Demoiselles de maiasin franco ,
verband Stellen- « . Thrilh .-vureaux
Uarlstr. 6. Rur schristl . Anfragen.

TSAige NilhülHilleilreisenk ,
ebenso kautionsfähige Eiukasfirer für
Bezirk Baden , Rastatt , Bühl gesucht .
Singer Co ., RSHmaschinen -Akt. -Ses . ,
2 . 1 v . -vaden , Sofienstr . 21 . 40 “ a

Hausirer .
Für großartige Neuheit mit hohem

Verdienst Hausirer gesncht . 2 .1
Adressen unter Nr . 8805 an die

Exp . der „ Bad . Presse " erbeten .

Tüchtiger

Mascbineoarbeiter
sofort gesucht . 8840 .2 .2

Jatoufie - und Wossladenfaörik ,
von Ckr . Zimmerle ,

Karl ■ Wilhelmstratze Nr . 26 .

Mädchen .
fleißiges , nicht unt . 17 Jahr . , welches
v. Lande ist u. Liebe zu Kindern hat ,
ans 1 . Aug . gegen guten Lohn und
gut . Behandlung für Hausarbeit zu
besserer Familie nach auswärts gesucht .

Offert , unt . Nr . 4001a an die Exp .
der „ Dad . Presse " erb .

'

EU Al » bessere Steiiuug sucht ,
ml . tue „Neua Vakanzen-

pnst ' zu Fraiiifurt a . M « 1572 »*

PaHcitmn ,
| tüchtiges , gewandtes Fräu¬

lein , nicht ttiitcr 30 Jahren »
für ein feineres Geschäft zu |
sofortigem Eintritt gesncht .
Ansführliche Offerten mit
Zengniftabschristen und Ge -
haltSansprüche » vermittelt

! ui « . Nr . 8889 die Expcd .
I der „ Bad . Presse " . 2 .11

Eine größere Uhrenfabrik deS
Bad . Schwarzwaldes sucht zum Ein¬
tritt per 1 . oder 15 . August ein solides

Fräulein
aus guter Familie für die Schreib¬
maschine u . Registratur . Fran¬
zösische Sprachkenutniffe « . Ste¬
nographie erforderlich.

Gefl . Offerten unter Nr . 4023a an
die Exp , der „Bad . Presse " erbeten .

Tüchtige Verkäuferin
für Confection per 15 . August
oder 1 . September gesucht .
Nur tüchtige » branchekund .
Damen wollen sich melden.

Photographie , Zeugnisse nebst
Gchaltsansprüchen wolle man
gefl . der Offerte beilegen und
unter Nr . 8851 an die Exp . der
„Bad . Presse " einreichen . 2 .2

Für unsere Expedition
suchen intell . HAdchen oder Frau
zu dauernder Anstellung . Nur
solche Bewerberinnen wollen sich
melden , denen geschäftl . Uebung
zur Seite steht . Gute Zeugnisse
bedingt . 8588.2 .2
Doering

’sche Buch - u . Kunstdruckerei
Karlsruhe .

Buffet -Fräulein
bis 1 . August gesucht . Salair
40 Mark monatlich . Zu erfragen
unter 8879 in der Exp . der „ Bad .
Presse " ._ 2 .2

Weilmichn-Wch.
Ein einfaches , fleißiges Mädchen ,

im Rechnen gut .bewandert , wird i «
eine Bäckerei gesucht .

'
Selbst¬

geschriebene Offerten wollen unter
Nr . 8874 in der Expcd . der „Bad .
Presse " abgegeben werden ._ 3 .2

ßau$bälteriit !
Für grüß . Israel . Haushalt Frau

gesetzten Alters , welche cmem grüß .
Haushalt vorstehen kann , per sofort
gesucht . DienstbotenVorhand . Adreff.
beliebe man gefl . unter Nr . 8896 an die
Expcd . der „ Bad . Presse " zu senden .

Auf sofort wird ein fleißiges , ordent
lichcs , reinliches 8806 .3 .2

Mädchen
gesucht , dasselbe muß Gemüse richten
und sonstige Küchenarbeit verstehen .
Hoher Lohn und gute Behandlung
zugesichert . ' (Geschirrwaschen ausge¬
schlossen).
Näheres Stadtgarten - Restaurant .

In eine Faulilie ohne Kinder wird
ein jüng . Mädchen gesucht . Eintritt
1 . August . Zn erfr . unt . Nr . B12790
in der Expcd . der „ Bad . Presse " .

Für sofort od . 1 . August wird ein
einfaches , kräftiges Mädchen ge
sucht. Näh. Marienstr . 33 , 3 . St .

Ans 15 . August wird ein fleißiges
Mädchen für leichte Hausarbeit zu
einer kinderlosen Familie gesucht .
Scheffelstr . 49 » 2. St . , links. B12496

KiMriMÄn oder -Fran.
Für kleines Kind verläßlich , 8

Kindermädchen per sofort gesucht .
Krieqstratze 30 . 2 . St . 8895 .2.1

Geübte
or » ? r ♦

für Damenwäsche upd Bettwäsche
suchen 8858 .2 .2

Mmmellieber & Vier
Spezial -Wäsche -u .Ausstattungsgeschäft

Kaiserstratze 171 .
Monatsfrau oder Mädchen so¬

fort gesucht . 812849 .2 .1

_ Steinstraße 19 , 2 . St .

Stellen suclien
Hathschreiöersteffe -Hesnch .
Ein in der Gemeindeverwaltung ,

besonders in Anlegung des neuen
GrundbnchcS wohl erfahrener Rath
schreibe ! snchtanderweitige Stellung
Gefl . Offert , unter Nr . 4013a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Junger Mann , Kaufmann , sucht
für 2 —3 Monate eine

gleich welcher Branche . Gefl . Offerten
zu richten unter Nr . 812508 an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 8 .2

findet ein braves flei -
Willi ; hjgcs Mädchen auf

sofort oder 1. August . Näh . 8122421
Ludwig -Wiihelmstr . 7, HI . >

Gepr . Kindergärtnerin fucht ,
gestützt auf gute Zeugnisse , baldigst
Stellung . Off . unt . 812485 an die
Exped . der » Bad . Presse " erb . 3 .3

Magazinier ,
verh . Mann , 31 Jahre alt , sucht
Stellung als Magazinier , Platz¬
meister oder ähnlichen Posten , da
derselbe bis jetzt als Magazinier
thätig war nnd gute Zeugnisse besitzt.

Zu erfragen unter Nr . 812816 in

Junger Mann , 21 Jahre , welcher
Reiten und Fahren kaun und gute
Zeugnisse besitzt , sucht paff . Stelle .
Offert , unt . 812833 an die Expcd .
der „ Bad Presse " .

Stelle -Gesuch.
Mädchen aus guter Familie , tüchtig

in allen häuslichen Arbeiten , im Nähen
und Bügeln gut bewandert , sucht
Stellung in besserem Hause bei kinder -
loser Familie . Gute Behandlung wird
hohem Lohn vorgezogen . 2 .1

Gefl . Offerten unter Nr . 812826 an
die Exp . der „Bad . Preffe " erbeten .

Ein Mädchen , welches Liebe zu
Kindern hat , sucht zu 1— 2 Kindern
Stelle , am liebsten auf sogleich . Näh.
Waldstraße 75 . 2 . St . 812837 .2 .1

Lehrstelle-Gesuch
Für einen jungen Mann mit Be¬

rechtigung zum Einjährigen wird in
einem Engros - Geschäft Lehrstelle ge¬
sucht . Offerten unter Nr . £ 12788 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

IZü vermiethen :
Kaiserstratze 221

sind sofort oder später zu ver¬
miethen :

« in Laden
nebst Räumen für Werkstätte ,
Magazine oder Wohnung ,
sowie gewölbtem Keller von
60 qm . 8271 .6 .4

Näheres Kaiserstr . 89 .

Zwei-Zililmer -Wlihllllllsell.
Kaiserstraße 17 sind im Seitcn -

und Ouerbau (Neubau ) auf 1 . Ok¬
tober Wohnungen von 2 Ziinmern ,
Küche und Zugehör zu vermiethen .
Näh . in : Laden daselbst . 8320 .10 .4

Kaiser-Allee 77 » ,
ist der 3 . Stock , 4 Zimmer , Balkon ,
Vorplatz , Küche , Keller , Mansarde ,
Trockenspeicher re . auf 1 . Oktober zu
vermiethen . 8747 .6.4

Näheres parterre .
e Mansardenivohnung,

2 Zimmer , Küche , Glasabschluß , per
sofort oder später zu vermiethen . Zu
erfr . Werderstr . 100 , Laden . 8813 *

WohMilg zu uermetjeu.
Lessingstraßc

'
53, ' ist im 4 . Stock

eine schöne Wohnnng von 3 Zimmern
Küche nebst Zubehör auf 1. August
zu vermiethen . Näheres daselbst in :
2 . Stock . 8696 *

Zu uemiethe« p. 1. Moder .
Im Neubau Ecke Glümer - und

Geibelstraße , gegenüber den Mühl -
burger Bahnhofanlagen , in freier ,
ruhiger Lage , 2 - , 3 - , 4 - und 6 »
Zimmer - Wohnung zu vermiethen .
Näh . Karlstr . 76 , part . 8883 .10 .6

Wohnung zu vernlietheu.
Lessingstraße 53 sind im 5. Stock

zwei schöne Wohnungen von je 2
Zimmern nebst Zubehör , eine per
sofoit und eine auf 1. August zu
vermiethen . Näheres daselbst im
2 . Stock . 8697 *

Eine Wohnnng
v
'
on 2 Zimmeni , Küche , Keller , ist aus

1 . August zu vermiethen. 8900 .3.1
Degeufeldstratze 3 , in : Lade » .

Zn vermiethen
auf 1 . Oktober Augartenstraße 7 ,
Nähe des Sallenwäldchens , der
2 . Stack mit 5 geräumigen Zimmern ,
Balkon , großer Terrasse und Zubehör ;
freie Aussicht . Näheres Augarten -
straße 7 , parterre . 8859 .2.1

Wohnung zu vermiethen.
Lessingstraße 47 , ist im 5 . Stock

eine schöne Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche nebst Zubehör per sofort zu
vermiethen . Näheres Lessingstraße
53 , im 2 . Stock . 8695 *

L» ckugartenstraße 4 , nächst dem
^»4 Stadtgarteu , ist in einem an¬
ständigen , ruh . Hause eineschöne Zwet -
zimmerwohnnng mit freier Aus¬
sicht an einzelne Dame oder ein älteres ,
kinderl . Ehepaar auf 1 . Oktober zu ver -
miethen . Näh . ebendas . Part . 8898 *

^ lugartenstr . 75 ist eine schöne Man -
fardenwohnnug (4. Stock ) be¬

stehend aus zwei großen Zimmern ,
Kück>e und Keller Per 1. Oktober zu
vermiethen . 812342 .3 .3
c7 > urlacher Allee - Melanchthonplatz

sind schöne 3 - nnd 4 -Zimmer -
wohnnngen ohne vis -ä-vis , in bester
Lage der Oststadt ans Oktober zu ver¬
miethen . Näh . am Platz oder Dnr -
lacher Allee 30 , im Bureau . ‘” e*

ohne vis -k -vis auf 1 . Oktober zu
vermiethen . Zu erfragen Marktstr . 10 ,
Mtthlbnrg ._ 812166 .10 .4
11 hlandstraßc 6 ist eine Dreizimmer
*4 wohnnng sofort oder später
billig zu vermiethen . Zu erfragen
im 2. Stock . . £ 12832,8 .1

(^ ollystraße 13 ist die Mausarda » »
i* ) Wohnung von 2 schönen Zi »
ment , Gas und Glasabschluß nebst
reichlichem Zubehör an ruhige Leute
zuin Preis von 220 M . zu ver¬
miethen . Näheres parterre . 812317 .

In der Nähe der Grenadierkaserue
sind 2 freundliche Wohnungen ,
1 und 2 Zimmer , Glasabschluß , Koch -
Gas , sammt allen : Zubehör , an ruhige
Leute sofort od. später zu vermiethen .

Offerten unter Nr . 8584 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " .

erderplatz 43 im 3 . Stock ist eine
'vv Wohnung mit 4 Zimmern,
Küche , Keller , Leucht - und KochgaA
auf I . Oktober billig zu vermiethen .

Näheres Werdcrplatz 48 im 2. Stock
bei Frau Wtntar Ww . 8809A1

Fl > erderstraße 64 , schöne , freundliche
Wohnung : 2 Zimmer , Küche,

Keller u . Zugchör ; sow :e 1 Zimmer m»
Küche auf 1. Okt . zu vcrmtethen . An
erfragen im I . Stock ._

812844

Mühlburg .
Auf 1. Oktober ist im 1 . Stock »

Eisenbahnstraße 2 , eine Wohnung
bestehend in Küche , 3 Zimmern , Speicher
und Keller re. und Antheil am Haus «
garten um den Preis von 300 Mark
z » vermiethen . Näheres Rhoin¬
straße 25 , 3 . Stock links . 8830

ttdlühlbnrg . Eine VSohnnng ^
sVl gesunde Lage ohne vis -fc-vis ,
besteh , aus 2 Zimmern , Küche , Keller ,
Speicher per sofort oder 1 . Oktober
zu vermiethen . B12481 «8Ji

Näheres « lbstraße 10 .

Baden - Bade «
(Westend).

In einem neu erbauten , freistehen¬
den Hause , direkt am Walde gelegen ,
ist eine 4 -Zimmerwohnnng mit
Balkon , alles der Neuzeit entsprechend
mit sämmtlichem Zubehör auf 1 . Ott .
um den Preis von Mark 500 .— ft«
vermiethen . Näher. Karlsruhe ,
« iktoriastr . 19 , 8 . St . 8876 .8.1

3immrr zu mmuffim .
Ein Zimmer mit od . ohne Küche

möblirt od . unmöblirt zu vermiethen .
Näheres bei Frau Monii ! n (,ap ,
« chillerstr . 3 , 2. Stock. 8857 .3L
/ Dtartenstraße 10 , 4 . Stock , rechts ^
^ ist ein gut möblirtes Zimmer
sofort zu vermiethen . 812470 .3. 3
/ Ttartenstraße 60 , 2 . Stock , ist ei »
^ gut möbl . Zimmer sofort oder
später zu vcrmiethem 812752 .3 .2

üfiärnerftrafee 21,4 . St . , ist ein schönes »
großes Zimmer mit Küche und

Zubehörsof . od . sMerbilligzuvcrmieth .
Zu erfragen im 3 . Stock . 812831 .5 .1
K >r :egstrahe 20 , Ging . Ädlerstr ., ist
äl ein freundl. hübschmöbl. Zimmer ,
vorn heraus , für 15 Mark zu ver¬
miethen . Näheres daselbst 8 Treppe «
links . 812804 .2 .2

Oeopoldstr . 14 ist ein große », freund !^^ gut möblirtes Zimmer , auf den
Leopoldsplatz gehend , auf 1 . August
zu vermiethen . Näh . Part . £ 12

Oeopoldstraße 14 ist ein schönes ,
^ möblirtes Mansardenzimmer
sogleich oder später zu vermiethen .

Näheres parterre . £ 12807

Oftenbftr . 2 , 2 . St . r . , sind 2 schöne
Zimmer , Wohn- und Schlaf¬

zimmer , gut möblirt , ersterc » mit
Balkon , auf 1. August zu vermiethen .
Auch können sie einzeln vermiethet
werden . £ 12836

schillerst ! . 80 , 2 . Stock , ist auf
1 . August ein gut möbl . Zimmer

zu vermiethen ._ Bl2841

^ teiustratze 19 , au: Lidcllplatz,
W ist im 8 . Stock ein großes , fein
tnöblirtes Zimmer mit freier Aus¬
sicht an einen oder zwei Herren zu
vermiethen . _ 812744 .3 .2

sM aldstr . 35 , Seitenb . 4 . St . link » ,
vis ä -vis vom Colosseum ist ein

freundl . möbl . Ziunner auf I . August
zu vermiethen ._ 812847

MJerderstraße 53 , 4 . Stock , ist ein
schön möblirtes Zimmer zu

vermiethen bei K - Kaimal , B ‘8498.2 . 2

Htterderstraße 68 , Part., ist ein
möbl . Zimmer an einen Herrn

auf sofort zu vermiethen .

3 ähringerstr . 19 , 3 Tr., ist ein
gut möbl . Zimmer an einen

Herrn oder Fräulein sofort billig zu
vcrmiethem _ 812838

Stöfferstraße 5 , in
gesunder , freier Lage , sind zwei

möbl . Wohn - nud Schlafzimmer
für sogleich od . später zu vermiethen .
Auf Wunsch kann auch jedes einzeln
oder auch numsblirt abgegeben
werden . 812763 .3 .2

VorllsbLvd

Schön möblirte Zimmer
zu vepmiethen .

Offerten unter Nr . 3767a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbet . 3. 8

Zwei -Zimmerwohnung oder ei :,
größeres Zimmer und Küche von zwei
Geschwistern per 1 . Oktober zu
miethen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 812820 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " . 2 .2

AI möbl. Zimmer
völlig ungenirt , in Nähe der Hoch¬
schule auf 1 . Oktober zu miethen
gesucht . Aeußerste Preisoffcrten
sofort unt . 812834 an die Exp . der
»Bad. Presst".



fsr

IM

IV,

li

TEe 8 . 5$ rt ft t F4j e 3J v v s j e.
i . V ' V ;.. i -V-'Vr ' ; ,.

a

,, ,+

Nr. 164^
V ■'

• w.*XCs '- > • '
ISCtf : •
r '̂V' *' ■* .

Jlusnab

Wir verkaufen von Mittwoch den 16. d. M. ab ^
(so lange Vorrath reicht)

Hemdenblusen m schönen Dessins Stück 2.75, 2 25, 1.45, 0 .95 Mk.Weisse IWullblUSen mit farbiger Untertaille Stück 0.75, 5.75, 3.75, 2.50 Mk.
Eill Posten Blusen aus Waschseide ^ ganz gefüttert, früherer Preis bis Mk. 6.—, jetzt 3.75 Mk.
Ein Posten hochelegante Blusen aus Waschseide ,

ganz gefüttert , früherer Preis bis Mk . 7 .75 , jetzt 5 . 75 Mk.
Ein Posten Blusen aus Japanseide , mit Spitzeneinsätzen u. farbig. Untertäille , 8 75 u. 6.75 Mk.Weisse Piqu6 -Cosftümröcke mit Volant 8.75, 6.50, 3 .75 Mk.

Schwarze Spitzenkragen
früherer Preis bis Mk. 9 *— , jetzt 2 . 50 Mk. per Stück .

Knopf
;- t ~ -r . ■

JFür Freunde des AnsidMarteusportsli~ In der Sommerfrische s
» nnd zu Hanse erspare« Sie viel Geld , Z
m wenn Sie sich meine sehr beliebten Sortimente « r . 1874 , 25 ver-Z schieden« Karten zu 1.40 Mk. kommen lassen. Laaer von An-
_ sichtskarten au» allen Städten und Ländern ; was nicht vorräthig,Z kann in ca. 3 Tagen geliefert werden .
j§ Größte Kartenauswahl am Platze . 4103’
Z Hans Vogtherr , talätnje 18 ., ;

pt Versandt nach Auswärts nur per Nachnahme!
Wiederverkäufern und Händlern großen Rabatt.

S

f* K

Ungeheuer viel Freude
bereitet Ihnen , Ihrer Frau und Ihren Kindern ein

photographischer Apparat.
Reichhaltigste Auswahl in Kodaks und anderen mo¬dern« ! Constructionen — nur das Neueste und Beste —

finden Sie in dem 6281 .27,24
Specialgeschäft für Amateurphotographie

F . A . Huber ,Kaiserstrasse 143 , nächst dem Marktplatz .
Sorgfältigste Ausführung aller photograph. Arbeiten.

und ganze Aussteuern
stets am ftjlligstenu. solid . Ausführung.

Jul . Weinheimer ,8082 Kaiserstraße 81/83. 10.6

W - Preise
Wir liefern ab jetzt bis Ende der Heizperiode 1903

prima zerkleinerten und geflehten
Deftillatroiis - Kof *

in jedem Quantum den Zentner zu 8010.10.6
Mk. —.85 ab Magazin Rheinhasen ,
Mk. 1.— in Körben frei Aufbewahrungsort
und bitten, gefällige Aufträge baldmöglichst aufzugeben.

MusehöiMLUn L Cie.,
Kohlengrotzhandlnng — Rhederei .

Bureau : Stefanienstraße 17. Telephon 120 .

Hypothekgelder 1
auch Baugelder , werden unt. günstigen
Bedingungen von I«. Hypothekenbank
» wahrt. Näheres Mathtzstr . 8. v.

UrFkisem :L« L 'S
tung und Untersatzschränkchcn, so gut
wie neu, ist billig zu verkaufen bei

BI». Rottlar , Friseur,B12314 Krau,Pratze 17 . 3.3

7756Größter
Lorset 'Ltabliffement
Gebr. Lewandowski,

Raiserstr. 203.
Corsets

„ Carla “ Mark 3 . 50 .
Neueste Form, läßt den Magen
völlig frei von Druck und be¬
seitigt starken Leib und Hüften .

„ Cea “ , Blousencorfet
Mir . 1 .25.

Pariser Mieder
Mir . 1.50 .

Gom »» er - Eorset »
Congretz - Stoff , porös,Mir . 2 .60 .

«> »- >s
8k $

_ jt, httttwisA
liefert bill. I. Versandthaus geg. bequ.Theilzahl. Off. u. Nr. 7876 an die
Exped. der . Bad. Presse " erbet. 20.7

PriVatKnrsns fär Pattittiscbneidmi.
wird praktisch ortheilt « ach a«erka««t neuester , loichtfatz-
lichster französtscher Methode . 7252 .18.11

Damen, welche vorkeuntniske haben , genügen zur voll¬
ständigen Ausbildung 1— 3 Monate für den Berns und Privat .

XSugeiiie Spiess t
Rronenstraste 10 , g. d. Großh. Schloß-Nb.

Karlsruher Dachpappen .Iabrik .
- Linzige Fabrik dieser Branche in Uarlrruhe . -

*»S £& u» R. WolfmüUer
empfiehlt

la . Dachpappen in 6 verschiedenen Qualitäten tHolzoement , Asphaltpappen , Isolierplatten , Daohlaek ,Dachpappnägel , Carbolineum .
NB. « uSschustdachPaPPenPer Meter 15 Pfennig . 7325 .20 .9

A. Duchscher & LL,
MP/ '

| r | kf « Grossh . Luxemburg" " D im deutschen Zollverein ,liefert in erstklassiger Ausführung :

Kelterpressen
mit Duchscher bekannten Original -

Dlfferentlalhebel- Drnckwerk.

Traubenmühlen ,
hydr.Weinpressen .
Illustrirte Cataloge mit vielen Neuheiten

gratis nnd franco . 3437a
Tüchtige Vertreter gesucht .

Jt Ik Alle Sorten
/ vRubrkoblcn,X

nur erstklassige Syndicatsmarken , empfehle zu billigem !
Sommerpreise . 8723 .3.2 1

Ludwig Maier ,
Kohlen - rrnd Krennholrhandlrrrrg ,

Sosienstr . 81 uiid Karlftiedrichfir . 19.
= Telefon 437 . 7^ :

Blnmenhäfen
und 8268.42

Blumenteller
in allen Größen billig t«i

Edm. Eberhard,
chlndwigsptatz 409.
Ich kaufe

fortwShrond getragene Herren-
u . Frauenkleider , Stiefel , Uhren,
Militür -Uniformen , gebrauchteBette «, ganze Haushaltungen
sowie einzelne Möbelstücke «n»
zahle hkersür.weil da« gröstteSe-
fchSft, mehr wie jede Konkurrenz ,

« off . Offerte « erbittet 1842*.
J . Xaevyi

Markgrafenstr . SS. 1

Rhein - tMchÄ !
3 Mit . zum Anzug f. 13.50 M . Muster frei.TuchhausBoetzkes in Daren 75 Rheinki

Gries, ia. mm
weiß per Pfund 18 Pfg. .
gelb per Pfund 20 Pfg-

empfiehlt 8795L.S

K Scheilner
66 Kaiferstr. 66

am Markt.
Einen vorzügliche«, reine«

Apfelwein ,
von 25 Lit«

811167.6.4

15 .

Eine Familie sucht ein Darlehenvo » 500 Mk. auf doppelte Sicherheitmit 5% Zins. Zurückzahlung nach
Uebereinkunft . Off. unter Nr. 812824
an die Exp. der „Bad. Presse ".

Allein kein Heim !
Achtbaren Herren , wenn auch ohne

Venn., werd. Dam. m . gr. Verm. fof.
nachgew. Send . Sie Adresse Fortnna,Berits S. W. 19. 3964a.2.2

den Liter zu 24 Pfg .
an, empfiehlt

Heinpich Loy ,
Apfelweinkelterei , Lessingstr

Füffer leihweise

Otrraph .

Apparate
furPlatteau . Films, sow .all Zubehör.
Alb . Clock & Cie .,

gegründet 1861 . —Karlsruhe , Kaiserslrassa •*»
Telephon 51 .

Annahme von Autträg «** '
Kaisers « . 184b - •u*
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